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Die Volum-Schwierigkeiten

Was der Reichskanzler ankündigte- daß. nur dem räube-
rischeaneberfall der Franzosen eine schwere Zeit für Deutsch-
land anbrerhen werde, die Mut und Entschlossenheit zum
(Durchhalten verlange, ist eingetroffen Seit Dem franzö-
sischen Gewaltatt ist unsere Mark dauernd weiter bergale
gegangen Von 6000 und 8000 ift Der Dosllar sprunghaft
auf 10 000, auf 15 000, auf 20000 gestiegen. Tie- Grenze von
V000 währte nicht Lange. Jn zwei Tagen war das
30. Tausend erreicht und weit überschritten Und noch läßt
lich die weitere Entwicklung der Dev-isen, die Verschlechte-
rung der Mark nicht absehen. Sfßaincare h-« immer bes-
haupteh Deutschland trage selbst die Schuld an der Mark-:
entwertung Er wagte zu erklären, die Regierung und
interessierte Kreise wünschten eine schlechte Valuta, um
Deutschlaan zahlungsunfähig zu machen. Es ist schon
wiederholt von maßgebender Stelle darauf hingewiesen
warben, dass- Deutschland an einen solchen Selbstmord nicht
denke. Ader setzt liegt docle wohl der untrjjgliche Beweis
vor, Duft allein Poincare die Schuld an Der deutschen
Sinon lage trägt- Während er ,,ausz«og«, um Deutschland
zum » hien, zur Erfüllung seiner angeblichen Verpflich-
tungen zu zwingen, ist die Mark zu einem sagenhaften
Ich-einen geworden. Deutschland kann unter solchen Umi-
ftänsden überhaupt nicht mehr daran Deuten, irgend etwas
zu zahlen. Und wenn das Londoner Ultimatum mit seinen
Zahlungsbedingungen wieder- in Kraft gesetzt worden ist-
so ist das noch lange kein Zwang für Deutschland, Zahl-uns-
gen zu leisten. Es kann das noch weniger als früher unD
wird seine Zahlungsunfähigkeit mit dem französischen
Rechtsbrutd begründen Selbstverständlich gibt es unter
den Alliierten auch Mächte die sehr wohl einsehen, Duft:
Frankreichs Politik Deutschland nicht nur zahilnngsunfälxgg
macht, sondern sie um die deutsch-en Zahlungen bringt. Aber
sie haben noch immer nicht Den Mut gefunden, ihre Inter-
essen wahrzunelnnen Der Schaden, den Frankreich aber
selbst durch seine Politik erleidet, liegt' so auf der Haud,
daß mit Recht der Weltmarkt. Die. Weltbidrse den französ-
ltschen Franken fallen, sinke-n lassen. Man rechnet also
damit, daß der Erfolg des französischen Vorgehens darin
bestehen wird, Die französischen Finanzen noch-. mehr zu
zerriltten und Frankreich um alle .Z·T?,.assilung·en von deutsch-er
Seite zu bringen, Frankreich überspaunt also seine Kräfte
und folglich wird sein Kredit radide zum Sinken verirrt-eilt-
werden.

Leider hat für un- im Reiche diese Entwicklung der
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Dnnge eine Verteuerung der Lebenshaltung in katastro-.
phaler Weise gebrach-L Wenn auch- Die Lohn-- und Gehalts-—-
steigerungen teilweise Die Teuerung auszugleichen ver-
suchen, so- blieben sie Dort; beträchtlich; hinter Der Preis-
steigerung zurück Ader es gibt viele, die überhaupt nicht
in der Lage sind, ihr Einkommen irgendwie zu erhöhten.
Hier klopft heute Die Not gebieteristh an die Tür. Durcle
halten mag auch ihr Bestreben sein« Aber sie fragen sich-
mit Recht, wie sie Durchhalten sollen. Der Hunger tut
roch. Und es muß unbedingt etwas getan werden, wenn
die Gefahr der inneren Unruhen vermiseden werden soll.
Zwar: die Regierung hat bereits Maß-nahmen getroffen,
um nur die allernotwendigsten und berechtigtsten Preis-
steigerungen gelten zu lassen, dagegen gegen jeden Wucher
scharf einzuschreiten Indessen man hat doch das Gefühl-
daß. es selbst jetzt noch viele Volksgenossen gibt, die sich
Dennoch; am deutschen Volke bereichern wollen und es
der grosser-e Ytasse außer-ordentlich schwer machen, das
Leben zu stiften vund Mut an. zeigen. Es ist« nndenlbar,
daßs die Markenttvertung so weite Kreise sie auch ziehen
mag, alles erfaser müsste-. wad« zum menschlichen Leben
notwendig ift. sit-so muß man zusehen, daß 598. Milch
und Meist so arg verteuert werden, obwohl sie doch gewiß-
mit Der Volum nichts zu tun haben. Man must erleben.
dafzx Butter und am, Die lange schon in Deutschland
liegen. sichs dein Tollarlurs anpassen. Man musz erleben,
daß« Fischk- Die lange seh-on in Den Tonnen liegen, Denr
Tkollar gleirls Sprünge mach-en Eine eiserne Hand müßte
biet eingreifen. Mit schönen Reden nnd Ernsialnnrnqen
ist bei Der Korruotitm, die nun einmal leider l-Siott·««:(«i1n
deutsrlssssu Volke ssiugcrissen ist, nirht in helfen. Die Moral
steht trotz des Siiorianed der breiten ä.casse. den französi-
schen Einfall abznttulsreu. so niedrig im Kur-se in Vielen
Cis-reisen Dafi. S3eibtrngeirbe nur Die finD, Die ehrlich. und
ofer fixli für Das"; Vaterland bekennen und Opfer bringe-r-
wollen«

Die Gefahr liegt sehr naht, daßs wir in diesem schwere-:
Kampf wieder einmal durchs einen Dvlchcstoß von hinten
das heißt diesmal durch die Wuclzereh kampfunfähjg ge-
macht werden« Ersclckeclend ist die Not im Lande; trübe
Gesichter in allen Schirmen und die Katastrophe rückt
vielen erkennbar näher. Sie muß aufgehalten werden«
Dm: allem Durch. Die Regierung, die die "Mittel dazu it-
der Hand hat. Der einzelne kann sich gegen den Weg ins
Verderben nicht mehren; er ist machtlos zwischen den
Dielen, Die auch diese Zeiten überdauern und in Fülle leben
können, weil sie vom Wucher leben und über jeden Dsollars
sprung sieh freuen.

Vezikgspiseis (freibleibenb) monatltcböOO M. igeiaMiaimcm
20 M.,Ausw.30 M.,Heiltuittelanz.35 M«,Judufirieanz.60 M.

Erscheinunqsstager Dienstag, Donnerstag und Samstag.
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Brockau. Freitag den 2

Deutscher- Reich
+ Reue Protest-tote ver deutschen Regierung
Der deutsche Geschsäftsträger in Parid ist beauftragt

warben, Der französischen Regierung folgende Note zu
überreichen: »Der Polizeiwachtmeister ’analla in Alt-
Essen ist am 18. Januar-, als er auf Posten stand, von
einem französischen Offizier verhaftet worden Nacht mündi-
sicher Auskunft des-' französischen Befehlshabers ist der Be-
amte zu 15 Tagen Gefängnis ver-urteilt worden« weil
er sich geweigert hat, einen französischen Offiszier zu grüße-u
Jede weitere Auskunft ist dem Polizeipräsidenten in Essen
verweigert word-en Auch ist ihm trat; seiner Vorstellun-
gen nicht gestattet worden, einen Vertreter zu Stymallo
zu ’-ckyickjen, um sich- nachs seinem tätige-Den zu eriimbigen.
— ‘ as Vorgehen der französischen litilitärbehdrden gegen
den deutschen Beamten, dem sie t'eine Weisung-en zu er-
teilen befugt war, ist ein« Akt der Willkür Die deutsche
Regierung erhebt dagegen Protest. Sie wiederholt das
schon von dem Polizeipräsidenten in Essen gestellte Ver-
langen, daß Shtnalla unverzüglich freiznlscrssen wäre-, und
behält sich vor, volle Genugtuung zu fordern«

+ Die Arbeitslosenversicherurig.
Der sozialpolitische Ausschuß des vorläufigen verstehe-«-

wirtschaftsrates nah-m in seinen letzten beiden “Erbringen
den Bericht feines QErbe-its’sauöfthuffein" über Den Gesetz-sitt
wurf einer vorläufigen Arbeitsloseiswerstäkerung entgegen
Der Entwurf beabsichtigt die Einführung einer öffentlich-
rechtlichen Zwangsversicherung gegen Arbeitslosigkeit, die
an die Stelle der bisher geübt-eu- Filrsorgetätigkeit deg-
Staates treten soll. Jsrn Falle non unverschuldeter Arbeits
bosigkeit nnd von Kurzarbeit« bei Eintritt von Krankheit
während der Zeit der Arbeitslosigkeit soll den kosirtsthastlnij
Unselbständigen Unterstützung für sitt-; und ihre Auge
hörigen gewährt werben. Eier Kreis der Versicherten usin-
faßt grundsätzlich- Die Der Kranteuversicherung unterliegen-
Den Berufsgruppeu. Die Mittel sollen zu zwei Dritt-ein
gemeinsam von den Arbeitgeber-i und den Arbeitnehmern
zu einem Drittel vom Reiche Ländern nnd Gemeinden auf--
gebracht werden Träger Der Versicherng sollen die Stran-
lenkafsen fein. Der Ausschnfk gab dem Entwurf in Der
vorliegenden Form seine Zustimmung und trat sogleirt
in die «Einzelberatung vein. In der Frage der
Unterstützungsberechtigung einigt-e inan sich auf dir For-
mel: Anspruch “hat, wer arbeitsfähig, ctrbeitdbereit., aber
unfreiwillig oder ane- einem wichtigen Grunde freiwillig
arbeitslos ift.

+ Die Ruhrbesetzuug vor dem VillkerdundZ
Man nimmt in Mir-is an, das-, bei der in nächster Woche

angesetzten Sitzung des Völkerbuudizrates unter Umstände-r
auch- die Reparatiousfrage und die Frage der Ruhrbesetznne
zur Debatte stehen wird »Temps« bemerkt hierzu, das-, weni-
diese Debatte- voin SBöli’erbunbaäärat tatsächlich aufgenommen
werden sollte, dann die Gefahr nian Don der Hand zu
weisen sein würde, daß- es zu eine-m Bruch im Vsölkerbuindc
käme. Man scheint hiernach in den Kreisen des »Temp;z-
ein sehr böses Gewissen zu haben und zu befürchten, dasj
sogar der Vätkerbund die französischen Gemeinheiteu miß-
billigen fönne,

+ Aufzrnminifter von Rosenherg über die Unzwecks
mäßigkeit der Rithraktiom

Der Berliner Ksorrespsonsdent der ,,Baseler Sitaris-risik-
ten« halte eine Unterredung mit dem Aufreuiniuister Dr
v. Rossenberg, der ils-m zum Standpunkt Deutschlands zm
Riltzrbesetztng u. a. folgendes erllärter Narb- Jotautreictj

sind bis zum 1. Januar, dem Tage des Einmal-sann
täglich für rund 430000 Goldmark Kohle nnD für runb
30000 Gold-mark Holz geliefert warben, nach dem Ein-
marschl zwar anfänglich unter schwerste-m Eingreifen in dar-«
Privateigentum täglich für rund 3000 lszoldmart Kohlen--
werte, zurzeit ab ‚r gar keine Kohle mehr nnd-« ebensowenig
Holz. Dafür e tstehen Frankreich-, wenn man die Be-
satzungsstärke gewiß zu niedrig mit 50000 Mann ans-ein«
an Mehrkosten für die Verwendung seiner Treibt-en im.
Ruhrgebiet 1,««.z Milliarde Goldmark tägliche dazu die Hilf-ir-
kungen der Ruhraktion auf die französischer Voltdwirtschasr
Unter dem Druck der Bajonette wird aber der deutsche
Arbeiter keine Kohle fördern. Weint man glaubt, und
durchseinen inneren Krieg von Verurteilnngc.»n, Answseisnu
»gen, Beschlagnahmen mlirbe zu machten, so täuscht man
ficht Das Bewußtsein, daß das Recht auf die Dauer
durch Gewalt sichs nicht beugen (am, bestimmt unsere Pu-
litik. Bei der Abwehr des RUIJrabenteuerssl handelt es sich-
bei uns weder um eine Sfireftigefraga noch; um eine Spe-
kulation. Wir wollen nur das Letzte verteidigen, wag-,
uns nach dem Tiktat über Oberschslesien in wirtschaftlicher
Konkurrenz und wirtschaftlichen Zukunftsmoglichteitku ge»
blieben ift.

+ Kommunistisclier Parteitag.
Jn Leipzig wurde am; Montag der Kocnmumftzische

Parteitag eröffnet.

 

Ausland
+ Det Vertrag von Laufen-Im —-

Tier Text des Entwursesz der den tiirkisehscn Dele-
gierten in Lausanne am Mittwoch formell vorgelegt wer-
den soll. hat jetzt unter den alliierten lTneuster-ten zirku

predition Bahn-holstrasze 12. ——— Besuchen-Konto Berg-lau midd.

Februar
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-—— Juserate finden die beste und weiteste Verbreitung.

« „1923
itert und- wurde Den Türken bereite- unkormell ausge-
händigL Ein Gesasmtauszug nur- dem Vertrage soll um
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Verantwortlich ’i'u Politik und Lolales: Ernst Dodeck sen.
«iir Feuilleton,« rooinzielles und Auzeigeut Ernst Dodeck
un., beide in Brot-lau Bcihnlsofstraße12. Sprechstunde
täglich von 9 bis; 10 Uhr außer Sonn- und Feiertags-.

Mittwoch in London verdifeiitliäit werben, nachdem der
Vertrag in Lausauue fern-tell überreicht ift. Ein Son-
derabkommen über den Anstatter von Kriegegefangenem
Zioiigeiseln und Brodtterungsresteu zwiscdru Grieche-nim-

und der Türkei wird dem Erwarte-u nat-n Dienstag unter--
zeichnet werdet-»

.....__...‚.. . --«--.-.·-.---o--

Darinmentanfiina.
+ Die Vorgange in Bayern vor dem Haushaltsausschusz

des Städtetages.
t0€itt;r;piiz:ir der Aussprache des- Haushalt-H-

nuosaznsseo Der Reictzxgtcigee standen am Ebro-trag Die längsten
Vorgänge in Bayern Bei Gelegenheit der allgemeinen
tatsberatung stellte Abg Müllers-Franken .;«-;s?.o;z. die sitt-»ne-

liche Anfrage an die Flieulnsregierung wie sie {ich zu Den
Vorgängen in Bayern stellt-. Die dort in Kraft getretene
Ausnahmeverordnung habe sich- narh dem illbianf Der Er-
eignisse lediglich. gegen sozialdemotratisclxe und- sont-mu-
uisstische Teinsonslrationen gerichtet Jndbesdndere fragte
der Redner-, ob das- Gerlirhu wahr sei, daß; General Du n
531)!"me dslk Fühlt-E der Weidmann“ in Bauern, ents-
sprerhend auf Die iiiegiernng eingewårtt habe. Reichss-
niinister des Innern Das Oel e r erklärte, bat}. Die Reich-o-
regierung zurzeit noch- nicht im· Besitz amtlich-er Berichte
über die Vorgänge in mein-man fei, sitt-is deshalb aurhi nich-r
absrlylieszend äussert-i könne Aufgabe des- Ausnutzuan
stand-es sei c9, bluti ‘‚ Ehifainnienftöße nacht Viöglirhieit
zu vermeiden Dies ei doch gelungen, indem Die Dritter-
Iris-e Partei ihre ursprünglich beabsichtigten- sctnirfen Winke-
nahmen sehr weit mäßigen und mildern mußte Bezug-—-
lird der angeblichen zreiwillisgensWerbungen für dir-Hienied-
mehr führte der ««-J.1"iinister aus, daß- die klieicltsregi.erung
nicht Daran deute-, die Ristszgmehr über den warst-mäßigen
Stand zu vermehren Ja der weiteren Aussprache wies
Staatsrat Dr v. Rüste-irr der Vertreter der dahe-
risrljen Regierung, die Angriffe aus seine Regierung zuriiel
Do- Paäxnicte (Dein) hielt es für richtig, den Aue-
nahsnsezustnnd in München erst aufz.1.iheben, wenn- die Ga-
fuhr Der naii-onaliftifd‘pen Bewegung tatsächlich vorüber
sei. Genesis-Thüringen Titqu forderte Die Aufhebung
des SBelageruugozustandee in Gera. Die renne des
Reichzsvräsidentem der-« stieirhpzlauzlers uuds der tlieicliskanzslei
wurden angenommen

.\ l s
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Staub um Berlin
Erössnuug der Nordsndsllutergrundbahn. Am Diens-

tag wurde in Berlin die “.Iirilfimre Hallelzixspkz TM«
::s«-:-«tettitker ”Bahnhof Der seit 1912 im sitka kjkkfjnblscxxrrx Nord-
fitdbahmdie vom hohen Narben; der Eilriclnzfsiiudtstudst in
gerader Linie nach Reulölln (ain’t, dem ‘Bertehr ggpkqghksz»
Lille lU Minuten verkehrt ein« Zug Die Fabr-Preise sind
Witwe“ Mk Mk Ver Hoch- und ilntetrgrundbalyn Am
Montagnarlkmittag fand im Lieijein geladen-er Gäste eine
Probefahrt mit anschliefzetidem kurzen aber feierlich-en Er-
dsfnungsakt statt. « « «

Die TCMUMA in Berlin. Zeit Dienstag wurde
der Straßenbahnfaberreic- von ich auf 15,5 I6 für Die
Eingelfahrt erhöht. Der Preis für ein Kudituteter Ga-
murbc auf 509 sit «t:’«figjccsetzt und die stilouuittltnnde elek-
trifchen Sich-leg dürfte sitts- demeuiiottun-nd auf 700 bis
800 „*2 stellen.

..w-.—.———·—-. ‑

Aug dem Eli-euer
+ Reue Einkornulensteuertnak leu. Der Ilieicixeliiuanzs

mintster teilt mit: ,,«szuiolgr der in den leis-ten Monaten der
Jahres l922 eingetretenen cxxlnsdxixijxspsu « Steigerung der
Löhne und Geh-älter its-at sich teilweise ein Mangel an Ein--
commensteuermaist-on benutzbar gemacht, fo daß- Die Post-
anstalten vielfach- nicht in Der Unge- waren, der gesteigerten-
Nachfrage zu genügen Es sind Maßnahmen getroffen
Werben, durrh die der Illcangel inzwischen behoben ift aber
demnächst sein wird. Mitte Dezember 1922 hat. Die. Reichs-
druckerei mit Der Alusgabe von Marien zu 500, 1000 und-
2000 « und Anfang Januar 1923 mit der Ausgabe M
Marken zu 3000, 4000 und 5000 Je begonnen, und von Den
gesamten Markenwerten in der Zeit vom l4. Dezember 1922
bis gunr 23. Januar 1923 insgesamls Ginkommenftelrug
marken im Werte von über 158 Milliarden Mark an die
Postanstalten versandt. Die Herstellung von Marken zu
6000, 7000, 8000, 9000, 10000 und 20000 Je wird vor-.
bereitet. Soweit vereinzelt its-oth- Maugel an Einkommen-
steuermarken besteht, kann mit Bestimmtheit damit gerech-
net werden« daß die Nachfrage künftig in vollem Umfang
befriedigt werden i’ann.“

+ Vertaguug der LLiilidethlto«tcllttttg Der T. L. G.
um Der durch den feinDli-rhen Eindruck verursachten be-
„Ohm—hegt Wirtschaftslage Deutschlands ist der “Elan, Die
30, Wanderausstellunsg der Deutschen Landwirtschaftsgesells
Wust im Juni dieses Jahres-' in Hamburg zu oeranstalten«
nicht mehr aufreditauerhalten. Der Vorstand der D. L. G.
hat Daher auf dringenden Antrag der LanWrtschastZ-
{munter fül die Provinz Schsleswlng01stij in Stiel, M-

behaltlith der nachträglich-en Zustimmung des Gesamt-aus-
sclssnssee und der Hauptveriammlung beschlossen, Die



Wanderausstellung Hamburg auf das Jahr 19:34 zu ver-
schieben. Im Herbst dieses Jahres soll eine Ausstellung
beschränkten Umfanges in Verbindung mit der Wander-
versammlung in einer mitteldeutschen Stadt veranstaltet
werben.

+ Landwirtschaftliche sit-Korbe in Bauern. Am Mon-
tag hat die unter Führung des Silubs baherischer Landtvirte
stehende Banerisclke Landwirtschriftliche Woche, die ans vier

Tage berechnet ist, ihren Anfang genommen. Vormittag
1,912 Uhr fand in der Technischen .s»swchsclssule ein Fcftakt
anläszlirh der Fiinfiigjahrfeier der landwirtschaftlichen Ab-
teilung der Technischen Hochschule statt.

+ Ruhrfpende der Landwirtschaft. Vom Reichs-
aussclsins der deutschen Landwirtschaft erfahren wir«daf; die
Ruhespenden nicht ohne weiteres nach Minden verladen
werden sollen, sondern bat} vorher ein Bersandaufttag
bei »Landfpende MindenlWestfalen« eingeholt werden muß,
damit dort die Uebersicht über die zu. erwartend-en Spenden
gewonnen wird unt die Regelung der Verteilung schon im
voraus eingeleitet werden kann. Gleichzeitig können dadurch
Transportoetlürzungen erreicht werben, ba dann für be-
stimmte Mengeu sofort ein anderer Bestimmungsort auf-
gegeben werden lann.

+ Der Dank Fritz Tlstisfens. Wir werden um Ver-
öffentlichung folgender Mitteilung erfucht: »Es finb oon

allen Seien des In- und ’?ltisliitids.«s so viel Briefe und
Telegramme, bie mich. allerdings bist-er zum allergrößten
Teil infolge Eingreifens der französischen Zeusur nicht er-
reichten, an mich gerichtet worden, das; ich leider nicht alle
beantworten kann und daher auf tiefem Wege meinen
herzlichsten nnd aufriixlzstigsten Dank dasiir ausspreche Meine
Kameraden -— Arbeiter, Beamte, Werk-steuer —— und ich
stchen alle ein für unsere gemeinsame deutsche Sache nnd
deutsche Art; wir wollen keine grossen Worte machen, aber
wir werden fest bleiben und treu.« Fritz Thossen

+ Untcrbnndenc Pressefreihcit. Die »Diifseldorfet
Nachriclx»teti« sind noch vor Ablauf der alten Verbotsfrist
aus« acht Tage, bis zum 6. Februar einschließlich-, von der
französischen Besatzungsbehiiroe angss unbekanntem Grunde
verboten werben. Das gleich-) Schicksal ttiiderfuhr der
»Trierer Landeszeitung« in Trier. ——— Ebenfalls verboten
wurden der ,,Beri. L-ot·.-Olui,.« und der »Tags«. Der Essener
Presse wurden mündlich- dnreh den französischen Vertreter
Strasmasiuahmen angedroht, falls sie sich in ihrer Schreib-
weise nicht iinbere. Die Vertreter der deutschen Presse ver-
wahrten sichs gegen jede Beschränkung der Pressefreiheit,
soweit sie nicht durch deutsche tslesetze bedingt sei· Darauf
erklärte der französisthe Vertreter, die Presse dürfe nicht
vergessen, dasj. sie unter Belagerungszustand stehe.

+ Neue Verhastungen und Ausweifungcin Jn
Mühlheim wurden der Leiter des Finanzamtes Ober-
regiernngsrat T r. Nowagund der Vorsteher des Stadtzoll-
anites, Oberzollfelretär Schandt, ohne Angabe von Grün-
den verhaftet. Desgleichen Oberfinauzrat Rhode vom
Finanzantt Essen, Obcrfinanzrai Sclj.«.ni.fj vom Finanzamt
Boclcenir L«benfalls verhaftet wurde der tommissarisrhe
Pr- izcsipräsirkient in Harmonie-, Brandt, weiter der ils-outs-
missar der Srhiixzpolize« in ‘Bothnnt, str-lizeioberstwacis-ts-
meister Bethge nnd in Bothnnz noch andere Behörde-unbr-
stelseix sEinSgenticfcn nnd durch lkiletidxirrnetie ins unbesetzte

Gebiet abgesrheltetsi wurden Jesiloiretzoxk Ort-ists aus Auch-en,
Zollrai T 113l«"3i:·ks vom .an:tpizol:;nnt Einigen. Zollrat
Surholt vom Hauptzollamt Krefeld, Oberzollinspektor de la
Motte-Krefelds. Ein Obersteuersekretär, der sich nach seinem
Chef Schimitz-Bo-chum erkundigte, kehrte ebenfalls nicht
zfurücK — Der Oberbürgermeister von Rechiinghausen,
Hamm, wurde verhaftet und sofort aus dem besetzten Gebiet

. abtranspiortiert. —- Jn Wiesb adsen wurde am Montag
vson den Franzosen an weitere 13 Regierungsräte der Regie-
rung die bekannte Frage über ihre eventuelle Mitarbeit
an der Durchführung der Ordonnanzen gerichtet. Sämt-
lich-e Herren lehnten jede Mitarbeit ab. Sie dürften
baldigst verhaftet oder ausgewiesen werben.

+ Verschärfter Belagerungszustand im Ruhrgebiet.
Ueber das nenbesetzte Gebiet wurde am Montag der ver-
schärste Belagerungszustand verhängt Gegen jede Sabostage
bei Post und- Eisenbahn wird nach die-r Verordnung mit
Waffengewalt vorgegangen werben. Alle Versammlungen
bedürfen der besonderen Genehmigung der Besalznngsss
behörde, ebenso stehen Zeitungen, Theater und Fiiuos unter
Benfur. Für Zuwiderhandlungen sind seh-were Strafen,
Gefängnis bis zu fünf Jahren oder zehn Millionen fljsiart
Geldstrafe, angedroht. Tsise Bessatzungsbehörde begründet
ihre Maßnahmen mit den Hindernissen, die ihrer Tätigkeit
seitens der deutschen Beamten bereitet würden.

- Moderne Leiden.
Eine Novelle von Ernst Dodeck sen.

5] sNachdruck verboten.

»Ich kann nicht einsehen, wie reaktionär eine Steigerung
von konservativ fein soll,« erwiderte Warnheld mit einem
eigentümlichen Lächeln, welches feinen Gegner noch mehr
erbitterte, weil er darin das Bewußtsein der Überlegenheit
erblickte. .

Nun glaubte Viktor eintreten zu miiffen, ba ber Mann
des Friedens blaue Ringe aus seiner Zigarre in die Luft
blies und sich tun den Streit nicht im geringsten zu
kümmern schien.

Der junge Politiker hatte schon eine Zeit lang die Spitzen
seines blonden Schnurrbärtchens gedreht und sagte nun:

»Daß reaktionär eine Steigerung von konservaliv sei, hat
unser verehrter Wirt gar nicht behauptet Wie sich indes
unsere politischen Verhältnisse in den letzten Dezennien nun
einmal gestaltet haben, muß der Konservative auch ein
Reaktionär fein. Es gilt zuerst, das durch die neuere Ge-
setzgebung oerunstaltete Staatswesen in feiner früheren Vor-
trefflichkeit wieder herzustellen; dann erst kann die Aufgabe,
es zu konserviertm an uns herantreten. Wenn ein mittel-
alterlicher Dom restauriert werden soll, so beginnt man da-
mit, ihn von allen später hinzugekommenan Anhängseln zu
befreien, unb erft, wenn er nach der Idee des alten Meisters
wieder hergestellt worden, bessert man die Schäden aus,
welche die Zeit dem Gebäude zugefügt nnd bewahrt es vor
neuen Veritustaltungen.«'

Viktor hatte in einer Garnisonkirche am Feste der
Reformation einst diesen Vergleich vernommen, durch welchen
der Prediger den Gang der großen Bewegung erläutern
wollte. Er hatte ihn auf das politische Gebiet übertragen.
Eigentlich war er für den ersten Leitartikel des neuen
Blattes bestimmt und nur die Verteidigung des Kommerzien-
rates konnte ihn veranlassen. dieser Idee sich zu entäußern

..Gleichnisse. Herr Leutnant. beweisen überhmlf)t Nichts-«
erwiderte Warnheld etwas schroff »Bei einem Kunstwerk
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Die neuen Höchftsätze in der Erwerbslosenfiirsorgr. s
Die Höchstsätze der Erwerbslosenunterstützung betragen vom
29. Januar 10:23 ab:

1. für männliche Personen: A B C DllsE
a) über 21 Jahre, sofern sie nicht M. E.t. M. M-

im Haushalt eines andern leben 720 650 580 510
b) über 21 Jahre, sofern sie in dem

Haushalt eines andern leben . 500 450 400 350
c) unter 21 Jahren . . . 250 230 200 170

‘3. für weibliche Personen:
a) über 21 Jahre, sofern sie nicht

im Haushalt eines andern leben 550 500 450 400
b) uber El Jahre, sofern sie in dein

Haushalt eines andern leben 3:50 300 270 240
c) unter 21 Jahren . . . 200 180 160 140

3. als Fainilienzuschläge für:
a) den (Ehegatten . . . . . 330 300 270 240
b) die Siinber und sonstige unter-

stittzungcisbcrcchtigte Angehörige 250 280 200 170
+ Die neuen Beaiiitenbeziige. Der Reichs-rat stimmte

in seiner Sitzung am Montag der neuen Erhöhung der

Brautlengehalter zu. Diese werden für die zweite Hälfte
Januar um weitere 25 Prozent erhöht, die Fraueuzulage
auf 7000 „n bemessen. Weiterhin wurde ein (iäefetsentwnrf
über die Feststellung eines zehnten Nat-l,:-iragshaushsaltcs
für 1922 angenommen In diesem sind nicht nur die Meler
ausgaben siir die III-ea«:ntenbesolisinng enthalten, sondern es
wird auch zur Sicherung der Solistrniihrnng ein Betrag
von 1:301) Illiiiliarxien zur Verfügung gestellt. Weiter ent-
hält ber Nachtragsetixit 501) ‘ßjt‘illiarben für das Ruhrgebiet.
  

» ‚m. »H. . .- .
Deutsche lind zustlntidtistne

Von Paul Deba, Hamburg.

Noch immer besteht im sli‘tinneiitanbe vielfach die Meinung,
daß Seefische frisch nnd preiswert nur an ber Wasser-kaute
zu haben finb. So war es einmal, als es noch keine Eisen-

bahnen und Eisfabriken gab. Heutzutage werben frische Sec-
fische von der Nordfee bis nach Oberbayern, nach Wien und
nach der Schweiz verschickt, und dar nicht weniger frisch und
preiswert wie an ber Wafferkante angeboten.
alten Erfahrung gehen leicht oerderbliche Lebens- und Genuß-
mittel nicht dorthin, wo sie die höchsten Preise erzielen, sondern
dorthin, wo sie den größten Absatz finden. So kommt es,
daß Lebens- und Genußmittel in den Groß-hätten billiger
sind als auf dem Lande, zuweilen billiger als am Erzeuguna6-
ort selbst Ein Fischfrennd, der ein Ostseebad betuchte nnd
einmal darüber Elegie, daß dort frische Fische selten zuhalten
sind, brachte feine Erfahrung in folgende Verse:

»Und tin Fischer-, ben ich fragte,
Um den Grund des schlimmen Falles,
Kratzte sich den Kon und sagte:
Der (Export, Herr, fordert allesl
Wenn Ihr wollt auf Eurem Tische
Solchen leckern Luxus heißen,
Müßt Ihr gute Oftseefische
Schleunigft aus Berlin vetfchreiben“.

So war es in Ostende. Wollte dixrt ein Gasthofbesitzer
Seesische haben, so mußte er, obwohl fie. vor feiner Tür
gefangen wurden, sich nach Paris an bie Großhändler wenden,
die auf Jahre hinaus den ganzen Ertrag des Fischfanges
gepachtet hatten nnd abfiihrten. An der Wasserkaute in
Hamburg, Altona, Cisxhavru nnd Geestemiinde werden die
einlaufenden Fischfänge sofort versteigert und auf die Märkte
nah und fern gebracht

Nur in einem Punkte stehen die Binnenläuder hinter den
Küfteubewvhnetn zurück, in Bezug auf die Auswahl der Fische
Marktgängig sind im Binnenlande an Sei-fischen außer dem
Hering hauptsächlich Schellfisch nnd Raben-au, Flimdern oder
Schollen, Rotzungen, an Edelfischen der Steinbutt, seit einiger
Zeit auch die Makreliss. Beliebt vor allein ist der Hering
in jeder Gestalt, frifch, gesalzen, geräuchert unb tnarinicrt als
Rollmops, Matjes- nnd Bismarkheting mit feinen nächsten
Verwandten, den Spreu-Im Scxsdiueri nnd Sardellen Ein
Liebhaber des Herings war Sliie’ämarf, ber einmal meinte, der
Hering würde noch weit mehr geschätzt werben, wenn er nicht
in fo großen Massen erschiene Jst ärmeren deutschen Gegenden,
wie im Erzgebirge ersetzt der Hering das Fleisch

An Schellsisch und Kabeljau oerbrauilneii die
90 Millionen kg. jährlich, also etwa 11X3 kg. auf

Deutschen

ist ja die— Zutat eine Entstellung und in diesem Falle ist
derjenige allerdings konservativ, der ihm die ursprüngliche
Gestalt wiedergibt. Aber der Staat ist kein Kunstwerk,
wenigstens nicht im gewöhnlichen Sinne, sondern ein
lebendiger Organismus an dessen Leistungsfähigkeit immer
neue Ansprüche herantreten, die er befriedigen muß, will er
fich kräftig erhalten. Die Darwinsche Theorie, daß bei jedem
Wesen die Organe sich bilden, die es zu feiner Erhaltung
bedarf, ist wenigstens inBetreffdes Staates ohne Ziveifelrichtig.«

Lurch die Erwähnung Darwins hatte es Warnheld nun
auch mit dem Pastor verdorben. Dieser begniigte sich indes
damit, bedauernd das Haupt zu schütteln.

»Nun, es sind wahrhaftig recht nette Organe,« rief der

Kommerzienrat, »die der Staat durch die Gesetzgebung der

letzten Zeit sich angegliedert Diese »)ändlichen Bauarten,

um in dem Gleichnis des Herrn von Ditzenau zu bleiben,

welche sich zwischen die Pfeiler seines festgegriindrcten Baues

eingedrängt, können nicht rasch genug wieder entfernt werben.

Mit ihnen wird auch die Demokratie zufammenbrecheu.«

Warnheld war nun genug gereizt worden und war eben

im Begriff, in derselben Weise zu antworten, als die herrlichen

Töne einer Sonate in den Saal brauften.

Melanie hatte mit feinem Takte sich in das nebenan

liegende Musikzimmer begeben und mit Elsbeth die ihr

gefolgt war,,sich an den Flügel gesetzt «

Der Streit konnte von den Männern nach Beendigung

des Stückes nicht wieder aufgenommen werben, ba Warnheld

aufstund, um sich zu empfehlen. Er fah ein, daß er in dieser

Gesellschaft nicht länger bleiben konnte, erhatte sich bereit ,

wenn auch nur aus Rücksicht auf die (beliebte, mehr bieten

laffen, als seine Partei gebilligt haben wurde.

Gerstmann forderte ihn beim Abschiede nicht zum Wieder-

kommen auf; Viktor würdigte ihn nur eines leichten Kopf-

nickens; der Pastor lächelte ein wenig, als wollte er damit

andeuten, daß der Sünder seine Gunst nicht ganz eingebüßt

Melanie ließ sich jedoch durch die allgemeine Verstimmung

gegen sIBarnhelb nicht beirren, sondern reichte ihm freundlich

die Hand

 
Nach einer s

dieser »Zule

den Kopf

 

Außer dem zarten Schellsisch, dem gefälligeu Rebellen,
iec kuufprigen Schalle, der schmackhafte Rotzunge. der leckeren
Matrele und dem feinen Steinbutt gibt es noch eine Reihe

anderer Seefische, die an der Wasserkante geschätzt weiden
im Binixealande aber noch tot-unser bekannt sind. Der Köhlers

fiich wurde früh-r osrachtxt und ins Meer zltlückllelvvksetb
wem man ihn in den Netze-n fand-. Heutzntage schätzt man

iCdCI Lebensmittel höher und unter dem verlockenden
Name-i Scelachs hat auch der Köhlerfisch Abuahme gefunden
( eräuchert wird er schmackhafter und kann preiswürdig ver
kaqu werben. Ein anderer Fisch zweiter Güte ist der
Rotbarsch der im Handel Seelarpfen, Seezander oder Gold-

barsch genannt wird.

Zwei ausgezeichnete Fischotten sind im Binneniande
noch viel zu wenig bekannt, obschon sie sich durch Schutack-
hastigteit und Nahrhaftigteit auszeichnen Der Seeteufel
und der Knurrhahu Der Seeteufel wird bis zu einem
Meter lang und in neuerer Zeit als Karbonadeufjlch ver-
tauft, weil ihn der Oäudlee ähnlich wie den Kabeljau nnd
am Mittelnieer ben Tnnfiicii in Scheiben schneidet nnb bie
Köchin ihn wie Fliubouade bratet Selbst sitt veiw'o'hnte
Feinschmrcker ist dieser Fisch ein Leckerbissen dabei brauen
zu essen, weit er nahezu gräteukacs ist.

Sünders geartet, aber mit seinem festen Fleisch tsbklllll

uahthas und ichmackhaft ist der graue Knurthahu, in neuer
Zeit auch See-forelle genannt lis Isz Meter lang, ein Fisch,
der gekocht fast noch besser schmeckt als gebraten und den

Desonder-en Vorng hat, angenehm zu fähigen.
Miit diesen Flehen geht es wie mit den Pilzen

der Bauer nicht kennt, das ißt er nicht.

Die meisten Fische kommen aus der Alberti-LE- llnt gute
Fänge zu machen, fahren die deutschen Fschdampfer weit
über die N-)rdse«e hinaus bis nach Island und ins Nord-:
meer. Zweifellos wird im Norden Deutschlands und in den
Niederland-en bes Fischfang planmäßiger und erfolgreicher

betrieben als sonstwo arti der Welt, auchist der Fifchverfand
ins Binnenland hier besser organisiert als z. B. an den
Küsten des Efjilttelmreres Auch die Fischiudnftrie hat in
Deutschland eine hohe Stufe erreicht. Annähernd ”/5 der
eingehenden Seefische macht man haltbar und zugleich schlauer-
haiter durch Einsalzen, Pökeln und Räiuchern Bei dem
minimieren werben die Fische gekocht oder gebraten oder
auch in Salz- und Essigpöke.ittig zubereitet in Essigfaft
oder Gallert geuußfahig gemacht nnd in Fässenr Büchsen
oder Gläsern auf den Markt gebracht

Allen Hausfrauen, die Interesse dafür haben,
Kenntniss-e in der so wichtigen Seesischznbereitung
weitera, sei das neue Fischkochbtichlein empfahlen,
,,’2’.lusschuß fiir Deutsche Fischwirtfchast« in Geestemiindes
Fischereihafen nnd der Leiter des Ausschusses Fischerei-
direktor a. D- Cuxhaoen, an Einzelverbraucher
kostenlos versenden
Ift 4'»...—
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reine-Jedwed untere-it
Brockau, den l. Februar 1928.

Volksgenoffen in Not!
Zum Besten der notleidenden Bevölkerung des Ruhrgebietes

findet am künftigen Sonntag ein Instrumental- und Vasal-
konzert, ausgeführt vom SBoi,:t’fchen Satan-Orchester und der
Quartettvereinigung »Lustige Brüder« statt. Die Leser seien
noch besonders auf das Inst-rat in der heutigen wie der
Sonntagnnmmer der Brockauer Zeitung mit Hinweis an

äufinerksam gemacht. Der gute Namen der
Mitwirkenden birgt für einen wirklich genußrcichen Abend.
Der Reinertrag wird zum Besten der uotleideudeu Bevölkerung
des Ruhtgebietes verwandt Also liffl Alles am nächsten
Sonntag zu Hielscherf

1 : —n "räume-vu—

Sitzimg der Brockauer Gemeindevertretung
Auf Freitag den 2. Februar 1923, Nachmittag 31/, Uhr-

ist eine Sitzung der Gemeindenertietnng im Sitzungssaal des
Rathauses anberaumt, in welcher über die in der nachstehenden
Tagesordnung verzeichneten Gegenstände beraten bezw. be-
schlossen werden soll.

_Sliach feinem Weggange zogen sich auch die Damen
zurück unb das konservatioe Kleeblatt blieb allein.

4. Kapitel

Friedrich, der gut geschulte Diener hatte, ohne erst einen
Befehl abzuwarten, noch einen Korb Wein geholt, und die
Beratung über das Wohl unb Wehe des Staates konnte
nun ihren ungestörten Fortgang nehmen.

Doch ehe es dazu kam, wurde der Seelenhirt wieder oon
feinem bereits erwähnten Mißgeschick heimgesucht

»Es ist schade um slläarnhelb,“ sagte er, »daß er in seine
politischenAnsichten so verrannt ist. Es war mir nicht un-
bekannt, daß er links gerichtet fei; aber fo schlimm wie heute
hat er sich nie gezeigt. Ich hoffte Fräulein Melanie und
er würden ein Paar werben.“

»Sollte er sich je diese Hoffnung gemacht haben,“ er-
klärte der Kommerzienrat, der gegen feine sonstige Gewohn-
heit viel getrunken hatte, »so ist es nun damit vorbei. Ich
will keinen Fortschrittler als Schwiegersohu, damit würde
nur Unsriede in mein Haus kommen«

Viktor war taktlos genug, ben ohnehin schon erregten
Mann durch die Bemerkung noch mehr zu reizen, Fräulein
Melanie sehe ihm nicht darnach auf», daß sie einem anderen
Willen folgen würde, als dein ihrigen: die Haltung beim
Abschiede sei sehr bezeichnend gewesen

»Mein Herr Leutnant,« sagte Gerstmann sehr ernst und
in einem Tone, der jede weitere Debatte in dieser Richtung
ausschließen mußte, »das sind Familien-Angelegenheiten und
Sie haben mich mit Ihrem Besuch wohl nicht deshalb
beehrt, um mir darüber Ihre Ansichten mitzuteilen Ich
werde meine Autorität in der Familie zu wahren wissen.
Auch in dieser Beziehung bin ich konservatio und halte am
Hergebrachten feft."

Dem Baron war bei dieser groben Adfertigung die

Zornesröte ins Gesicht gestiegen; aber et hütete sich es um
dem alten Herrn zu verderben

»Sie haben vollkommen
antwortete er bescheiden

recht .

»meine

Herr itomuietzienrat'",
Bemerkung war nicht



Tagesordnung
l. Nachtragsetat 1922,s«23.
2. Erhöhung des Bauziischiisses an den Bau-«- und Soiiroerein
‘ . Handarbeits-Unterrichts-Verglttung.
4. UnterrichtssVergütuiig für den nebenaintlichen Unterricht

in der Mittelfchule
ö. Antrag Rektor Schnabel auf Vermehrung des Haudarheits

unterrichts (Berichterstatter Herr Restor Schnabel)
6. Gefuch der eo. Vollsschule1 Anfchaffung von Klassen-.

lektion. (Verichterstatter: Herr Schöffe Hahn).
7. Gefuch des Waiseiirats um Erhöhung seiner Unkosten-

pauschale
8. Verlängerung der Geltung des Geineindebeschlusses ooni

20. 9. 1917 betr. Wasserinesser in den Häusern des
Bau- und Sparoereins

9. Mitteilung l.0. Beischiedeiies

Sport am Sonntag.
Am kommenden Sonntag geht Heros wieder mit beiden

Mannschaften aufs Feld Und zwar spielt die 1· Mannschaft
gegen dieselbe der Freien Turnerfchast Strehlen. Da beide
Mannschaften iileiihweriige Gegner sind und großen Spiel-
eifer besitzen, wird es am Sonntag ein interrefsantes und
scharses Spiel geben Die 2. Mannfchast spielt gegen Süd 3.
Da Süd ein neuer Gegner ist, so können wir die Spielstärke
der Mannschafi 222222 schildern Aber wir hoffen, daß sich
die 2. Miinnsishiift ihren Meisterschaststitel nicht nehmen lassen
wird

Die Stheie

zwar die l.
um i Uhr-.

si‘Y‘

Kein-en hier in Brockaii aiii Wasserioerh und
il.li-iiii:ii·t«iiift um 11,30 Uhr und oie 2 Mannschaft

um-

«« fVorausfiiijtliihes Weitres tEliorgeii Freitag,
den 2. Februar: Illachis Frost-. friil22222::.., darauf meist
heiter, abend-Z iieblig bedeclii Sinnabend den 3.
Februar: slllargens nnintin. daraus 223222.2, fast nein
Sonnenstrahl, liiilte gering, Wir-. d '2..5222222222.

the (Nippel ioill noch inniei l-. in Ende nehmen.
Ein chciralieristifches Zeichen Die)“: hisiiniiickifcheii Kiankheit

ivar es in den legte-n Ruinen, daf; Leute iiii kiiiftigsten

Lebensalter nnd besondiis auch sii neue Personen uiii die
Zwanzig l 2:22222 von ihr ts iiill.iii und nickit selten sehr schnell

dahiniieraffi uiirdin Tinidiesem inildin Winter sind es
dagegen ooizi-seäweise ältere Personen, die oon dir Gripiie
ergriffen 2222222222, und zwar ist« es die sogenannte Kopfgrippe
die konstatiert wird. Leider sind auch hierbei Fälle mit
tödlihem Ausgang häufig zu verzeichnen Die Hilfe des
Arztes in Anspruch zu nehmen, ist für bejahrte Personen
in erster Linie ein Gebot, das nicht umgangen werden
sollte. Auf sie Schwäche, die durch Uiiterernährung her-
vorgeiusen wird, ist kürzlich im Parlament in ausführlichen

Verhandlungen hingewiesen worden Bei den heutigen
Preisen kann nicht jeder leben, wie er soll; es ist aber
nötig, alle erforderlichen Rücksichten zu nehmen. Kräftige
Nahrung geht allem voran!

* lDic Hundefperrel hat gestern ihr Gnde gefunden.
(Eitel Freude wird in der Hundegesellschaft herrschen

' lVom Zugoerksehrs ·«s-Dr am 303222222221- außer
Verkehr gesetzte Nachmittag-sing 445 Uhr ist auf Vorstelligs
werden bei der Eifenliahndirisstiion wieder eingelegt worden
und verkehrte gestern zum eisten Male wieder

b0.

" [Diener Pochftpreis für Braiiiilohleiibriletts]
Für die Abgabe non Braunsohleiibrikeits darf 221222232.
Januar 1923 ab der Preis
nicht überschritten werden Der Preis versteht sich ab der
bezeichneten Bahnstation bein ab Bahnplatz des Kohlen-
häudlers, enthält also nicht die Kosten für anuhr und Af-
trag zum Verbraucher

° lDer neue Preis für das Zeitungsaboniieinents
ist im Kopf unserer Zeitung ersichtlich Wir bitten
unsere Leser zur — Beschleunigung und zur Bereinsactniiiii
der Ginziehung der Wonne-22222222222 denselben bereit zu
halten. Neubestellniigeii werden jederzsit in unser Ge-
schäftsstelle entgegengenommen. Wir iiiaitien hiermit
nochmals darauf iiufiiierlisani, daß Abbesteiluiigen bis

non 3350 Mart je Zentner

passend. Ich wollte Sie gewiß nicht verlegen, zumal ich
Ihre Gunst noch in einer Parteisache zu erbitten habe«

Durch Nachgiebigkeit wurde Gerstmann stets sofort ent-
waffnet. Er reichte dem jungen Manne die Hand zur Ver--
söhnung und frug nach seinem Wunsche in einem Sinne,
Der Die sichere Gewährung erwarten lief}.

»Es handelt sich um unsern größten Gegner-, den Ritter-
gutsbesitzer Oswald Müller auf Borkersdorf, den Haupthahn
der Demokraten Ihm besonders verdanken wir die Nieder-
lage bei Der letzten Reichstagsiiiahlz ohne feine Agitation
wären Sie, Herr Koininerzienrat, durchgelonimen Das ist
wenigstens diejzallgemeine Ansicht in unseren Kreisen -.. Es
ist geradezu unbegreiflich, wie eigensinnig der Mann an
seinen sogenannten Grundsätzen festhält Er muß doch durch
die Getreidezölle einen ganz hübschen Gewinn machen Aber
diese Herren sind nie-»zufrieden,zu stellen.«

»Nun,« fiel der Pastor ein, »dem würden auch zehnmal
so große Kornzölle nicht mehr helfen können.«

»Das hört man allgemein", stimmte Viktor bei. »Ich
kann garnicht begreifen, daß ein so tiichtiger Landwiri
als solcher wird er überall gerühmt so in Verfall geraten
konnte.«

»Daraii trägt die Flirche die Schuld,« sagte Hirtuer
schmuuzelnd, »oder es wäre wohl richtiger zu sagen, daf;
fie dieses Verdienst in Anspruch nehmen kann'.«

»Merkwürdiger Weise,« erklärte derHeutnant a D, „222202
ich davon noch gar nichts gehört Meine Verehrung fiiridie
Kirche kann zwar nicht größer iiierden; aber ich freue mich
über jeden Sieg, den fie über einen Feind davonträgt, be-
sonders wenn er ans dein Lager der Linken stammt«

. »Die Sache ist mit wenig Worten berichtet,“ meinte Der
Geistliche.- ,,8.Uiüller hat das Gut teuer bezahlt, zumal die
ganze Baulaft für die dortige Filialkirche auf dein Besitzis
ruht. Es war daher auch seine Sache, das Gotteshaus
gegen Feuersgefahr zu oerfichern Müller oergaß, die non
seinem Vorgänger bewerkftelligte Versicherung zur rechten
Zeit zu erneuern: Die Police lief ab und am Tage darauf
schlug der Blitz in den Turm Das Gebäude brannte bis
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zum 28. eines seden Monats und zwar 12 ur in unserer
Geschäftsstelle Berücksichtigung angebracht werden
können, ebenso auch Adreßänderiiugen.

—- Daß die »Brockauer Zeitung« billig ist, geht aus
na 12 animensteltung hervor;

»Schlelsiche « 3000 222222222.
»Neueste NachriihtenW 2000 ,,
»L)hlauer Zig« 3x wöchMg
»Broitauer Zig. « 3>< wöchentl. 500Miso
Primlienaiier Wochenblatt«

2>< wöchentlich 480
« lDie Bollsschulenl werden morgen bis ans weiteres

geschlossen, weil keine Möglichkeit für die Gemeinde
besteht, Coks zu kaufen.

° [Clelhekhi)chzeitJ Oberschasfner P ulii unt Frau,
Breslauerftraße 3.
silbernen Hochzeit

” lSoiiberzucker für stillende Mütters wird iiiiii
Montag, den 5. bis Mittwoch, den 7· Februar im Lager 60
des Consiiin- Vereins ausgegeben Siehe Bekanntniachniig

* lDie neuen polizeilichen Ans- unD Abmeldw
formulare,] Die seit November gültig find find in Dedukt-
Buchdruckerei zu haben. Die alten “.‘222. iili Abiiieides
formulare sind seit 2 Monaten u.iggülti

' [Diebstähle.] Zwei obdachlofe Leute

begehen am Sonnabend das Fest der

wurden iiiif
dem Rangierbahnhofe bei Diebsiiihleii erwisishr 2222D
nach dem Brochauer Ortsgefängnig gebracht Dis-. siiI
obdachlos waren, wurden sie nach dem Brei-lauer
Untersuchungsgefängnig weiter befördert

« IArbeitersGesang Verein „Lieberfrang“ Broirau
Den Mitziliedem des Frauen-s and Mädchenrtijiis zur Freisinn-» 222.33
heute, Donnerstag abends 7 Uhr, in dsglelsrbei3.‘oiri, Zimmer 3, die .
Uebungizftiinde stattfindet. Pünktliches Etsch-. iii: ioiid t2222222222622“:‚ 53.:-
ielbsl finden auch Neuausnahmen statt.

"‘ {Statt}. Jugend- sind Juugmännerverein „Et. läcorg".i
Hentr, Donnerstag, den 1. Februar abends Sie-511122, Spoctfisoung An-
fchließend Proben der Gesang-Zumutung illui 522922222225, den 4. Pse-
briiar, abende ilbungsstunde der Gesang -222b miniifabtennng. Eil-n
Montag, disn ‚2’: Fibruaiz abends 8 Uhr. .schienst-ne Verhandlung der

JungmlinnenVereine-. Am Mittwoch. d-. ii 2' February abend-i s
Uhr-, Versammlung des Jugend-Verkleid.

r'Iiltnbfanrer:Verein »Solidarität«s sinniger-, Freiiaii den
2. Tyibiuar, abends i Uhr-, findet im Vereine-inil die fällige B-: rsimmlnng
2.222. Der wichtigen Tagesordnung roi gen its-sit rin zahlreiche:It Erschienen
srwltiiiihi

" 1€. C· »Dir-tm l9l.6« erckaihf Einigen, Figura-«i, abends i
8 Uhr-, iJJiaiinschaftisabend für Janus-rein .24.- Si Ub: sitr Seins-ten Ida
die Maniiirhaftcn für die am 4. Februar begiiiinisnde 3. Seite ausgestellt ««
werde-in wollen alle Spieler erscheinen. — ‘12222 nächsten Freitag. den
9. Februar. findet die fällige Monat-sumis.iiiiiii;i.-.ii..i statt, woraus 2222222
schon hingewiesen wird Ferner wird iini pünktlich-: Beitragzahliing
gebeten-

« lBrockaner Mieterschmzvcreiins 2222. Linnean-ad dei-
3. Februar, abends 7 Uhr-. findet im kleine-i Saat-.- D22212 Bisitogiiiieiio
die außerordentliche Generalversammlung des Akte-eine nati. Die Tages-
ordnung umfaßt folgende Pnnlte: l. Jahres-« nnd Kasseiibisiicht. 2 Or-

ganisations- und Beitragsfragetn 3. Die Angestellte HZ ießenbeleaihtung
und die Geinttllabsubr in der Gemeinde. 4. Wortlaut-Zweiber 5. Ver-
schiedeneö. chgen der außerordentlichen Wichtigkeit bei: Tagesordnung
und der zu fassenden Beschlüsse wird zahlreiche-.- Bisiich der
lung erwartet. Die Mietervect.einzig-:- ii weioin knochi,
auf den Besuch der Versammlung hinzuweitsin

« lSvortklub „.aöctoö“ I Am Sonnabend den 3. Schnitt-,
abends 7 lIhi fiiiidit i222 Bereinslotai die Versammlung sitr die Fuss-ball-

ablr·lb·l:i statt. Daselbst Ausnahme nein-i listitglieder nnd Aufstellung
Der Mirinsibaiteir — Aiisihließend hinter den Spielen findet ciii Koitiere
ini Vetiinsiolaic statt tin ilsioiitag D222 5.2. Feliriiii, als-obs 711222,
Generaloeisainnilinig im Berti-resolut “522.: seh: wich-i i Sinnlte aas bei
Tagesordnung fiel-ein ifi es Pflicht eines icdisiikltitgli die »inTisch iniii

« lannvercin Frieseii.s Am Sonne-ne den 4. Febisuas, vor-—
inittago 10 Uhr, in dir LTLiirnhalle des T . B 232-22222222:Kirioiibungsstunde

i‘iiiäUtcinnrr. Dei gesinnt-, i'iir das deutsche Lnuiiest in München in
Fiag- iom.iieiidc Übungssiart (,Frei5.,ibiingen Wettttbunacu, Kreis-tinien
22. a m.)wird durchgetnriit 3.22222.icheg Ersibe inen dringend ir fort-ersah

- Die nächste Monatsberszininlnng findet am Montag, dier Dänen-22222.,

in Der Hause-in

abends 8 Uhr bei Weigrlt "tat‘. Punkt «i· Uhr Beginn derVorstand-zi-
sihung das-isten

« ii. Beschauer Naht-ihrer : Verein 1911 e. 93.1
122222222222, den ti. D. .222. abend-s 7 Uhr ‘Dton22302.212.20322‘2‘ia122222‘2nng im
li. Hii««.sitn«is.i-il, es iit die lebte i‘d-2:2221222222222229S our its-in Fest und esJ ist
Pflicht alter Lilitiiiisder der Jungmzikrsntiidi wichtigen Tagesordnung

wegen blinkt-lich zii visit-einein Die A:i«—.-.iab der liiskitiittoliizteii findet
ain .:.ieiibisri Tage statt, Gäste immer Prinziin ioillkoiiiinin

IIDaH Saalfoortieit des Brennus-r Radfalneroereiiis
.l9ll.s Arn Sonnabend den 20. Febiuai, iieriinltnttei der
Verein in Pielsilieig Festsäleii sein diesfiiijsriges Saalsporifest,

»-. -’ M- ..—... ---..- » .. ..‚..... ..-... ..-._

auf-den Grund nieder. Müller hatte 2222:2 Den Neuban aii
seine Kosten auszuführen und kam dadurch so tief in
Schulden, daß es geradezu unbegreiflich ist, wie er so lange
das Gut hat behaupten fönnen.”

»Das nenne ich aber ordentlich hineiiisalteii,« erklärte
Viktor mit großer Befriedigung »Ich gönne. es ihm ooti
Herzen Da ist er wohl auf Sie sehr giftig, Herr i1322212222“

Das kann ich nicht gerade benannten", erklärte dieser
»Er kommt allerdings wenig in die Kirche; doch das ist
man oon den Gebildeten so ziemlich gewöhnt Bekanntlich
sollen wir Geistlichen mit unseren niangelhafteii Predigteii
daran schuldisein. Nun, ich wenigstens protestiere Dagegen,
ich gebe 12222 2.22.2222.- genug. Doch um auf Müller zurück-s
zukommen, so kann ich nur sagen, daf; er seinen Leuten den
Sonntag immer freigibt nnd mit seinen Leistungen an mich
niemals im Rückstande geblieben ist«

»Auf den äußern Anstand« sagte Viltoiy der dein
armen Müller durchaus jedes Verdienst rauben wollte-, »hält
diese Gesellschaft allerdings noch ein wenig ; iiber ihre ganze
Tendenz ist Der Kirche feindlich Sie wollen diese durch die
Religion ersetzen, als wenn nicht jedi Religion sich immer
wieder zur Kirche iimbilden müßte Doch wäre Müller auch
ein Idealmensch ir ist iiiisei Gegnei und muß unschädlich
gemacht werben, wenn es die Verhältnisse gestatten Eim-
solche Gelegenheit ist nun gekommen Der Kaufmann
Zimmer in Der Kreisftadt besitzt die letzte Hypothek oon
45 000 Mark. Er braucht Geld für sein Geschäft und will
sie mit zehn Prozent Verlust abgeben, --. er mag sie wohl
noch billiger erworben haben Wenn sie nun zum ersten
Juni gekündigt wird, hat Müller am letzten August Zahlung
zu leisten Da es jedoch ganz iindenkbar ist, daß er das
Geld austreiben könnte, so muß sofort die Subhastation be-

antragt werden und bei dein jetzigen schnellen Verfahren
dürfte er bis zur Wahl als Besitzer nun Borkersdorf be-
seitigt sein und dann hat er keinen Einfluß mehr, selbst
wenn er in dieser Gegend bleiben sollte. Eine hübsche
Kombination Herr Kommerzienrat nicht wahrt-«

Fortsetzung folgt

  
Vers-anim- ·

 

  

 

ioozu alle Brockauei Sportfreunde hierdurch fieuiidlichft ein-
geladen werben. Kiiiderreigen, gemischter Reigen, Schulreigen
nnd Radballspiele werden in bunter Reihe iibioechseln und

allen Festteilnehmern genußreiche Stunden sbieten Den
Höhepunkt wird das-I eiftinulige Auftreten des Kunstfahiers
Herrn Jagiisch bilden welcher bereits fett verpflichtet ist«
Ganz neu für Vrisckau 2222D amüsant für Jung und Alt ist
die Rodelbahii, welche iii 20 m Länge iiii großen Saale
erbaut wird Auch ist Jedermann Gelegenheit geboten, die
Hainpelbaude zu besichtigen {Hobeln Skilaufen und
Pudelftechen werden zur angenehmen Unterhaltung aller Fest-
teilnehmer beitragen Wenn nun noch gesagt wird, daßauch
die Taiizlustigen auf ihre Rechnung kommen, so darf das
Fesikomitee wohl annehmen, daß die Festkarteii, welche bei
allen Mitgliedern und beim Vereinsoorsitzenden zu haben
sind, sehr schnell Vergriffen fein werben, zumal der lleberschuß
unseren Landsleuten iin besetzten Ruhrgebiet zufließen wird.
Beginn 6 Uhr, Einlaß 5 Uhr. Eintrittskarte pr. Person
150 Mk. und Steuer » ·

Klein Tschansch toöisendiebstahlqi Fünf Junge
Burschen oon hier haben bei der Firma Künstler Eisen--
giiß gestohlen Sie wurden durch Polizeibetriebsaffistent
Sch. ermittelt nnd sehen ihrer Bestrafung entgegen.

Vereinigte Theater Ladeiheaier. Heute
nnd morgens »Prinz Friedrich non Hainliiii«g«, Schauspiel
oon Heinrich o Kleist« Sonnabend zum eisteii.«Male:
»An Heidelberg« mit Robert Mein
in den Haupti«nllei:. “.egie: Ludwig

’Thaliizi,;t.;seiiieis Hiiiie iiiid
leisten Meile .,F?««iiier Lampe-l .

und GertrudWagner
Borg
morgen, Freitag, zum

Am sLTJ-oiii«icideiid gelangt zum
eilten Male der neue Seinen-it non Arnald und Bach »Der
nun-.2; Schioiiiinisi 2222222. Der Regie Alsred Habels zur
Darstellung .27:

{Erbauinieibuue «Luni-reitenonlinei. H nie nnd täglich
Wiederholungen der neuen Speien-e ,,·«.i)?ridaine Poinpadour«
0222‘. Lea «Fall mit IF i li L e ii i; iioin Tini-edler des Westens-
Beitiiia als Gast war-sag Nach-«nitt:ig r Rastelbinder«.

.· ‚_-‚.... .- „wk-««

Der sit-are- Der 2222242622222“.
Der Dollar leitete am 32. Januar (Schlußturs)

38462 Mk. Arn 30. Januar kostete er 47 620 Mk.
-.-» —---..-·-- ‚..... -— - -—- -« -L.- -———..«g-

Bekanntmachung
Gar-; Eblontag den d Februar bis Mittwoch den 7.

Februar er. werben im Lager 60 des Carisuin-Vereins für

Säugtiiige bis zu 2 Jahren, iiierdende und stillende
Müiier fe 3 Pfund Sonderzuckes zum Preise von 225
Mart 2'220 Pfund ausgegeben

Aiisweise zum Bezug-:

  

find iiii Zimmer 9 des Rat-
haus-es unter Borleginig der Ge bnrtsiirkundrn bezwJ Be-
scheinignngeii Der Hebaniinie iidznholen

Bin-»san« den 32. Januar iwd

Der Gemeindeoorsteher.
Dr P a ii s e.

Hielseher’s »Volksgarten«
g Sonntag-. den 4. Februar:

ZU 22:22.22. M R u h r b e v ii Herring

 

nolleidendeu

Vola- 22. Interminei-Konzert
Mitwirkende:

Volaisrlies ioiiion- Meister
Quartett-{Vereinigung „5322222222: Brüder«

Einlaß Eli-z Uhr Anfang fis-Z Uhr
22.2252 .;‚iiii iliillii rftlliisil

.... —» .— ‑.‑..‑‑‑...‑‑‑..‑.

Gold-,Silber-Bruch heute .
8 Karat 333 gibst, p. gis 6400,-——
14 .. 585 . ., _._, "200,—-
'18 , 750 _ » 15000, —--—

830 „ “5500,
.. 900 , » 18500,»-

500" gest pro (22‘222‘21222450WI.
Bisher 900" gest pro Gram-n 5‘20 M.
Vor-Tore III-sei Stigmen 110 Mark.

-ansoii 2., 83000 ili ZEIT
«.:-; Alte Gebisse siiiispeiesozelrgg Zähne

kein Zaiiii unter-« 0000 22222..
Knopfsüfie die: Hälfte,

Einkauf. täglich von im5 Uhr

This Sßhaüee,

 

Brot«-kein Bonnhof-sitt- 7, Kann-aus

 

lliisisi iiisrziiisinsr soin und Bruder

Hans Bose-nie
2:22 zur Ruhe oiueegiiiigeii im

2222201232222. ein«-i 22 ‚1.2222-22

ewigen

AHM‘

U5“:- neige-n ksijiinieiunt-Stillst :si.ii

Hi«iiiklciiii. ilisii itVzkliriiiir 102;;

Die tiefirauernrien Hinterbliebenen

Sonnabend, den .3. Februar,

m 'i reiner-hauseBreslauemirb aus

Beiriiigiiiigs
iiiicinn.:‘:,Uhr v0

·«s-s .
, -2\ Eh .-.
._ ’17 
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Lohe-Theater.
Donnerstag 11.Fre1taa77311h PrinzvonHombukg

Sonnabend 71/2 Uhr: Zum 1. Male
Alt Heidelberg.

Sonntag nachm·31-.»,Uhr: Der Kaufmann v.Benedig
(Ermäßigte 113111101.)

Abends 71/2 Uhr: Alt Heidelberg.

Malta-leraten
Donnerstag und täglich 71/2 Uhr: Roter Lampe.

Sonnabend 71/2 Uhr: Zum ‘I. Male
Der kühne Schwimmen

Sonntag nachm. 31/21101: Mein Baby
Abends 71X2 11111: Der kühne Schwimmen

Schauspiellpaus.

n
 

Piave-amtliche Nachrichten-.

Evangelifcher Gottesdlenft in 121110111111.

Donnerstazh den l. Fcbrumt

Abends 779 111611: Bibelstnnde im Rii‘diuuliun.
fPfarrer Menzle.

IBrookouer Lici«lispielllaos.
Freitag und Sonnabend: -

Die Nächste des Ruoert Scharhaeh
Das geheimnisvolle Erlebnis eines Kriminalkommissars

Aeußerst spannende Handlung.

Sie konnten zusammen nicht kommen
Glänzendes Lustspiel in Z Akten.

Sonntag und Montag:
Conrad Veidt in

Sie Liebschaften des Hektar Dalmore
Großes Sittendrama in t) Deppelakten.

Hochzeit m12 Hindernissen
Tolle Komödie.

1:1.

7110.7;‚1335‘
29'"l‘i'f «
 

 Freie evangellfche Gemeinde Vrockau
(Gi·tntl)erltr. 21).

Donnerstag den 1. Februar.

llktsz Bibel- nnd Gebetsftnnde.
IVrediger Kuwatsch

Bekanntmachung.

Abend-S 7

Eine
 

    
. .. . i ; Die« Beiträge zur Angeftelltenverflcherung

Donnerstaa und folgende Tage 7V2 Uhr i;" HZJQJWFZJFM Z sind für dir Zeit vom TI. Januar 1923 an
Gastspiel Elli LIeulx in Madame Pompadour. Ergic igkcii. durch Platten zu entrichten.

(Sonntag MEPHle XERUHJH Fär: Rastelbindeks er Er e TEJRIZ Ess··,.«·.·.:-T.· «- 111 Jeder Versicherte muß sich eine neue Ber-
911 2 V E:;«··« mm skarte aust 11c la e .

.3 «;· . Alleinige Her-stellen sich g se n ss n
Wir fordern die der   Gastspiel EIIIi Leu-( in Madame Pompadour daher Angestellte-uner-

flcherung unterliegenden Personen mit, sich 111 der
Billigste Bezugsquelle 111501111131. e. ekle-, .  

 

 

· « « « " « für L allgem-Denk 1 . » .
J Zeit vom 22. Januar 1923 bis l(). Februar W23

sehauburg LGÜBT-il Schuhmacher vormittags zwischen 8 und 1 Uhr bei der unter-  
   
    

 

Vikgioria -Theater.

Neue Taschenstrasse 30/33.

Ab Donnerstag, den 1. Februar
Täglich abends 71/2 Uhr:

zeichneten Ausnadeftelle. Rathaus Brockau. Ymmker
Nr. 6 zwecks c011151111211111151 der neuen Versicherungs-
karte eiitznfinderr Die dlsderige Versicherungs-

tarte ist mitzubringen Wer eine solche noch nicht
besitzt, muß sich (111010611911.

Der Verkauf der Marlen der Angestellten-

Bedarfsartikel
Breslau Brocken

Klosterstraße 91 l-ialmhofstraße «-

i-i iiidiiil IS
zum Dollarkurs

f. eigenecSeh-nlzerei:  
 

   

      

 

«;·.·Y Das!.großeProgrammunsererWeltklassef3" Kupfer. Messing, Uersichktuug erfolgt nur durch 0111 113011011-
Der volle der bedrängten Z" Z' k Blei stellten

ReinertragZumsestenliuhrbevöllcerung . · '"n’ "‘_ u. « .. x 1:1 « skzsp
Das hochdramatinch, künstlerisch voll— - « — KlauisMWou auch AH'E'se" Und V···ck·m· 1.1311 L'Ümmm 1..„Z.
endete Filmwerk deutscher Herstellung Ausgabe 1900 ---- Z Pfeanij --- mestempelt Papier: kauft. Der Amsvorlteheri
(Bayerische F. G Emelka - Konzern) .. O . Dr. Barth-.

zum Gelegenheitskauf von 1200 Mk. sowie- M.Bartsch,Breslau.

Otterstrasse 17
{Ecke Gerimrgassc.)

noch einige andere Kolonialwerte von 150—50001111.

erhältlich bei
Obersrtslefier überall!

 

 

      
     
      

  
  
  

  
  

    
    

 

  
 

 

°6 klärt Drefrmia derhliienschlicläkeAifi. E t D d IT B k Hausnummer achten! 32:32:15};fliäflgiiggam [Liga-39132::
e re nac esslng te :: .

Hauptdarsteller: r n S o e c " roc a u' “00 u
Werner Kraus, Greiner, Lettinger, Geld tkej e er e l c an erek
Morgen, Matray, Muzsnay, Kupfer, Vogt. ’ '

Hanneles Himnelfahrt war ein großer · fiir Beträge von die älteste und bei weitem verbreitetste
Nathan der Weise E f I 1000 5000 11110 100100,.) -.Tageszeitung, das bewährtem
ist ein beispielloser r o g. « Anscigcnblatt Dbcridylcfimi.

Mark werden in unferer
 Wer Personal oder Stellung sucht.

etwas kaufen oder verlaufen will,
wer Geschäftsverbindnngen im lauf-
kräftigm Oberfchlefien anknüpfen will

erreicht dieer am schnellsten durch eine Anzeige
'111 „2011113111111.

Zur Zeit werden von vielen Leuten,
die das polnifch werdende Gebiet verlassen-vollem
neue Existenzen im Reiche gesucht Wer sein Grund-

. itiid‘, Geschäft, Fabrik, Gaftwirtschaft oder Gut ver-
(”111'467 a.d.Exp. d.Z. taufen wills erreicht dies mit oerbliificnbcm

Erfolg durch eine Anzelge im ,,Wanderer«,

311111111111=1
11111111 « . Monatslmrteuetuis Zellulofe

hält vorrätig

gesucht

Außerdem: «
Der gewaltige Hochgebirgs-Sport-Film

Im Winter GrOSS _ Glocknerauf dem
Das Gegenstück zu Wunder des Schnecschuhea.

Geschäftsstelle unnötig ge-

holten.
?;.IÜ..{1u.Traberzucht

ist das Centralblatt für Pferderennen

 

 und Organ der Landespferdezucht ;;··«I:« 5'

„Der Sporn
·· Chef-Redakteu: Bruno Burckhard. ·

Dieim 60. Jahrgang stehende Fachzeitung-
III-zeichnet sich durch die peinlichstc

verlässigkeit zuwider ganzen Linie aus,

‘f „Der SPOI‘D“ bringt nicht nur die ge—
nauen Programme nebst Startern für die '-
deutschen’;;„und iranzösischen'Rennen, er

·« . veröifentlicht auch' schnellstens alle
Wissenswertem?Neuigkeiten auf dem ein-

« schlägigen Gebiete. eUeberR die Vollblut— -
undTraberzuchtWird ausführlich berichtet,
so da0 die Interessenten aller Zweige

Junges Ehepaar

sucht möbl. o. leeres

Zimmer
zu mieten.

 

Sonntags: 2 geschlossene Vorstellungen
— 4 und 71/, Uhr. « «

NumeriertePläize. VollesOrchester.
Vorverkauf: Barasch, Ring Kilian,
Tauentzienplatz, Thealexkassge 11-—2 Uhr

Judith-Theater
Täglich 7‘/2 Uhr:

 

 

   
    

Dodekks Buch- n. Puplkryaitdlltng.
 

 

. . s ,
. « stets genau unterrichtet werden. »Der _' äiäglotägegcgn FAUST

.. Sporn“ ist” durch seine große Verbreitung :‚ «. « Gold “Silber Platin '..'
auch ein ausgezeichnetes lusertionsorgan, -· .. 511111111208 1 s s ·

- das sich’bei Au— u. Verkaufen von‘Pferden « . v sowie Double
in dem und ähnlichen Anzeigen stetsbewährt hat Wilhelm Tea kauft laufend zu. 'i‘ageskun

- . Abonnements nimmt ede Postanstalt
großen sowie der Ver-lag- entgegen. ' zahn-Atelie' M. ask-

in unfererBuchbandlung

Bonnhofstmßk
eingetroffen

Februar - Programm. Brockau, Bahnhofstrasse 20· Benin
010.43 A.·-to ‑ 112 1.1111 3- so Uta-  Verlag„Dersporn‘„221.223,22    


